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Merſ eburger Kreis latt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

mm3. Quartal. e Mittwoch den 29. September. Stück 26.

Bekanntmachungen.
Zur anderweiten Verpachtung der im unmittelbaren Anſchluſſe der Vorſtadt Neumarkt zu Merſeburg belegenen

Amtsziegelei, beſtehend in
1a) den vorhandenen Fabrikations, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden nebſt Gehöft von 1 Morgen 100 QRuthen,

b) Gräſerei inel. Damm 144Grabeland von 7 89ch Garten von 22orgen 175 uthen,
2) der zur künftigen nachhaltigen Gewinnung von Ziegelerde erforderlichen neu dazu

gelegten Wieſenfläche, und zwar der ſogenannten Brachwieſe links der Allee, nach der
gegenwärtigen Parzellen Eintheilung die Parzellen Nr. von 22 Morgen 142 QRuthen,

zuſammen 25 Morgen 757 Müuthen,
3) den vorhandenen beweglichen Jnventarienſtücken und Ziegeleigeräthen zum Taxwerthe von 318 Thlr.

auf ſechs Jahre, nämlich vom 15. November 1858 bis dahin 1864, haben wir einen Termin auf
Montag den 11. Oetober 1858

in unſerm Sitzungszimmer anberaumt, welcher Vormittags 10 Uhr beginnt und Mittags 1 Uhr geſchloſſen wird.
Die Verpachtungsbedingungen, der Situationsplan und ein Verzeichniß der beweglichen Jnventarienſtücke und

Ziegeleigeräthe liegen in ünſerer Domainen Regiſtratur zur Einſicht während der gewöhnlichen Dienſtſtunden bereit.
Merſeburg, den 8. September 1858.

Königliche Regierung,
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten.

Nachdem der Orksrichter Richter ſein Amt niedergelegt hat, iſt der Bauergutsbeſitzer Samuel Hülße zum
Ortsrichter von Niederclobicau ernannt und am heutigen age von mir verpflichtet worden.

Merſeburg, den 25. September 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch erſucht, die alljährliche Hauscollecte zum Beſten des

Vereins zur Beſſerung entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit den
Steuern des Orts pro October e. an die Königl. Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern, mir aber die Höhe der abgeführten
Summen bis ult. October e. anzuzeigen, event. Vacatſchein an mich einzureichen.

Merſeburg, den 25. September 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Das Verzeichniß der am 15. September e. bei der in Berlin ſtattgehabten 4. Verlooſung der StaatsPrämien-

Anleihe vom Jahre 1855 gezogenen Serien, ſowie auch der bereits früher verlooſten und gekündigten, aber noch nicht
realiſirten Schuldverſchreibungen aus der erſten Verlooſung 1856, aus der zweiten Verlooſung 1857 und aus der dritten
Verlooſung 1858 liegt in meinem Bureau, bei den Magiſträten des Kreiſes, in der Königl. Regierungs Haupt und der
Kreiskaſſe und der Forſtkaſſe, ſowie bei den Ortsrichtern der größeren Dorſſchaften zur Einſicht der Betheiligten aus.

Merſeburg den 24. September 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Provinzial Gewerbeſchule zu Halle eröffnet ihren neuen Lehrcurſus r den 12. October. Die An

ſtalt iſt beſtimmt zur theoretiſchen Vorbildung künftiger Maurer- und Zimmermeiſter, Mühlenbauer Maſchinenbauer
und Chemiker. Der Unterrichtscurſus iſt zweijährig und das am Schluß deſſelben zu erwerbende Zeugniß der Reife
eröffnet den Eintritt in das Königliche Gewerbe Inſtitut zu Berlin. Die Anmeldung neuer Schüler, welche das 14.Lebensjahr zurückgelegt haben wiſſen nimmt der Unterzeichnete in den Tagen vom 6. bis 9. October in ſeiner Wohnung

Greiteſtraße Nr. 16) an. Die Aufnahme erfolgt auf Grund einer am 11. October abzulegenden Prüfung, in welcher
e auf Fertigkeit im deutſchen ſchriftlichen Ausdruck und auf Gewandtheit im gewöhnlichen Rechnen geſehen
werden wird.

Halle, den 3. September 1858.

Subhaſtations-Aufhebung.
Der auf den 4. November d. J., Vormittags 11 Uhr,

r öffentlichen Verkaufe des der Marie Dorothee verehel.
hiele geb. Voigt gehörigen Hauſes mit Zubehör, Nr. 47

Dr. Schrader Director der Prov. Gewerbeſchule.

ne anberaumte Bietungstermin wird hierdurch auf
gehoben.

Lauchſtädt, den 24. September 1858.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
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Winter-Buckskin, Paletotſtoffe, Tuche und Weſten,
wollene und ſeidene Halstücher, türkiſche Cache-nez, ſeidene Taſchentücher, Shlipſe, Feder- und Knopfcravatten, warme
Handſchuhe c. empfing und empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl ganz ergebenſt

Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 217.
Bekanntmachung. Auch in dieſem Jahre ſollen

wirklich bedürftigen hieſigen Einwohnern die einer derar-
tigen Wohlthat würdig ſind, kleinere Quantitäten Brennholz
gegen die ermäßigte Taxe und Bezahlung der Nebenkoſten
aus den Königl. Forſten verabreicht werden. Diejenigen
Perſonen, welche erwarten zu können glauben, daß ſie hier-
bei von uns der Berückſichtigung empfohlen werden, haben
ihre desfallſigen Geſuche ſpäteſtens bis Montag den 11. Oec-
tober d. J. im Stadtſecretariate mündlich anzubringen.
Jedes Geſuch ſoll von uns gewiſſenhaft geprüft und, wenn
wir es geeignet finden, nach Möglichkeit unterſtützt werden.
Später angebrachte Geſuche können nicht berückſichtigt werden.

Merſeburg den 23. September 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1859 ab werden den Einlegern un-

ſerer Sparkaſſe und zwar ohne Rückſicht auf den Betrag
der Einlagen 3 Procent Zinſen gewährt, was hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Merſeburg, den 18. September 1858.
Das Euratorium der Sparkaſſe.

Bekanntmachung.
Die Theilung des Nachlaſſes des am 25. Februar d.

J. hier verſtorbenen Kaufmanns Chriſtoph Auguſt Kleppel
ſteht bevor. Gläubiger, welche ſich bisher noch nicht ge-
meldet haben, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Mo-
naten ihre Forderungen bei uns anzumelden, widrigenfalls
ſie nach erfolgter Theilung ſich nur an jeden der Miterben
nach Verhältniß ſeines Erbtheils halten können.

Merſeburg, den 18. September 1858.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Hausverkauf.
Auf den 9. October will ich Unterzeichneter mein

Wohnhaus in Spergau, welches aus 2 heizbaren Stuben,
Bodenraum und 1 Stall beſteht, aus freier Hand verkaufen.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Schenkwirth Friedrich Knauth in Spergau.
Mittwoch den 29. September, 12 Uhr, will ich 6 Ge-

hen Kartoffeln in der Nähe des Feldſchlößchens gelegen,
gegen gleich baare Bezahlung an Ort und Stelle meiſtbie-

tend verkaufen. Karl Haffmann.
Mehrere große und kleine, theils ſchon vacante, theils

zum 1. October e. vacant werdende Logis ſind zu vermie-
then durch das conceſſ. Local Vermiethungs Bureau von
C. M. Pietzſch.

LogisVermiethungs-Anmeldungen werden gegen Ent-
richtung von nur 5 Sgr. Gebühren bei jeder Anmeldung
fortwährend in meinem Bureau Schmalegaſſe Nr. 520,
angenommen und thunlichſt berückſichtigt.

C. M. Pietzſch.
Glatte, brochirte und geſtickte Weißwaaren,

Blonden, Brüſſeler Tüll, Tüllſtreifen
u. Rougen, Taſchentücher, Negligéehäubchen,
Schleier, Kragen und Aermel, Sammetband,

eſtickten Einſatz und Streifen, Unterröcke,Sutfacons, Haubenfonds, glatte ſeidene Bän-
der, Handſchuhe, Kindermützchen,

n e e u. der W inzu äußerſt billigen Preiſen W. Hellwig,zu annegh ß Markt und Roß matt Ee.

S ZS

Herren- und
das Neueſte

Local Veränderung.
Von heute an befindet ſich meine Papier- u. Galanterie-

WaarenHandlung in der früher Garcke ſchen Buchhandlung
Entenplan 195.

2 L. Web er.Buchbindermeiſter.
Ich zeige hiermit an, daß ich nicht mehr in der Ritter-

gaſſe, ſondern im Gaſthof zur alten Poſt wohne.
Krauſe, Lohnkutſcher.

Strvinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel:
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755, zu haben.

Neiße. Stroinski.Mein Lager Böhmiſcher Bettfedern iſt auf
das Beſte ſortirt und empfehle ich ſolche bei
vorkommendem Bedarf zu den billigſten Preiſen.

C. Kundius.
Schriftliche Arbeiten fertigt Lauprecht, Pol. Comm.

a. D., wohnhaft Markt beim Schloſſermeiſter Herrn Klemp.

Alle diejenigen Pfänder, welche länger als 6 Monate
in meiner Leihanſtalt ſind, müſſen binnen 8 Tagen einge-

löſt werden. Kundius.Alle diejenigen von hier und auswärts, die mir ſeit
6 Monaten und darüber für entnommene Waaren reſtiren,
wollen die rückſtändigen Beträge binnen längſtens 14 Ta-
gen an mich entrichten, widrigenfalls nach dieſer Zeit ge-
richtliche Beitreibung erfolgt.

Merſeburg, den 22. September 1858.
Philipp Gaab.

Ein Kutſcher wird zum ſofortigen Antritt geſucht auf

dem Rittergute Runſtedt. v.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 4 Uhr entſchlief nach langen ſchmerz
haften Leiden im feſten Glauben an Gott in ihrem 65.
Lebensjahre meine geliebte Frau und ſorgſame gute Mutter
Charlotte Heyne geb. Bley. Tief gebeugt, doch ergeben in
Gottes Willen, widmen wir dieſe Anzeige allen Verwandten
und Freunden und bitten um ſtille Theilnahme.

Merſeburg, den 26. September 1858.
Der Poſtſecretair Heyne nebſt trauernden Kindern.

Dank.
Dem Herrn Dr. med. Voigt zu Lützen fühle ich mich

zum tiefſten Danke verpflichtet, da derſelbe mein Leben durch
eine ſchwierige, aber glückliche und geſchickte Operation ret
tete. Jch theile ſolches hiermit öffentlich mit, indem ich
jedem Leidenden einen Dienſt zu leiſten glaube, der gleich
mir einer Operation bedarf. Möge der gütige Gott nochrecht lange dem Herrn Dr. Voigt eine geſegnet Wirkſam-

keit ſchenken und demſelben Geſundheit verleihen, damit die
leidende Menſchheit noch recht lange einen Troſt und Segen
an ihm haben möge.

Poſern, den 14. September 1858.
Die Wittwe Wilhelmine Petri.

Helldorff.
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Filligſtes illuſtrirtes Familienblatt.

Mit dem 1. October 1858 beginnt ein neues Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig erſcheinenden
beliebten Wochenſchrift
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Wöchentlich 12——2 Bogen mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.
Vierteljährlich 15 Sgr.

Mithin der Bogen nur eirca 7 Silberpfennige.
Gute Novellen Schilderungen aus der Länder- und Völkerkunde Erläuterungen zu den Bege-

benheiten und Perſönlichkeiten des Tagens Populair-naturwiſſenſchaftliche Mittheilungen
Beiträge zur Kenntniß einer vernünftigen Geſundheitslehre von Bock Chemiſche Briefe Jagd-
und Reiſeſkizzen Biographien mit vortrefflichen Portraits Berichte aus dem Reiche der Erfin-
dungen, Literatur Mittheilungen über induſtrielle Etabliſſements e. 2c.

Außerdem die wichtigſten Gegenſtände und Perſönlichkeiten der

Zeit Ereigniſſe

Alle Poſtämter und Buchhandlungen, in Merſeburg die Buchhandlung von Fr. Stollberg (Burg-
traße Nr. 274, der Domapotheke gegenüber), nehmen Beſtellungen an. Ernſt Keil in Leipzig.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeeg

Durch den Empfang neuer Meßwaaren iſt mein Lager in

Tuchen, Winterrockſtoffen und Buckskins,
fertigen Damen-Mänteln, Bournuſſen S Jacken,
ſowie in den neueſten Kleiderſtoffen, Double-Shawls und Tüchern, auf das Beſte aſſortirt.

J. Schönlicht.

Local-Veränderung.
Dem geehrten Publikum bringe ich hierdurch zur Kenntniß, daß ich mein Geſchäftslocal

von heute ab nach der 8
r,Burgſtr. Nr. 274, der Domapotheke gegenübe

Fr. Stollberg, Buchhändler.
verlegt habe.

Merſeburg, den 22. September 1858.
III
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Heut früh 6 Uhr wurde meine Frau unter Gottes

Beiſtand glücklich von einem geſunden Töchterchen entbun-
den, was ich nur hierdurch theilnehmenden Bekannten
anzuzeigen mich beehre.

Merſeburg, den 27. September 1858.
Opitz Domdiac.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Facat.

Stadt. Geboren: dem Maurer Leonhardt ein Sohn dem
Handarb. Richter eine Tochter dem Maler und Tapezirer Heicke ein
Sohn dem Schuhmachermſtr. Krimmling ein Sohn 2 außereh. Söhne.

Getrauet: der Bäckermſtr. Hüthel auf hieſ. Dome mit Jgfr. J.
F. Th. Pape hier. Geſtorben: die unverehel. Hoſpital. Lehmann,
im 73. J. an der Waſſerſucht der Schneidergeſelle Schaaf, 29 J. 3
M. alt, an Verzehrung (ſtarb im ſtädtiſchen Krankenhauſe) der jüngſte
Sohn des Schuhmachermſtrs. Hoffmann, 1 J. 1 M. alt, an der Ruhr.

Am Michaelisfeſte, Abends 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesacker
kirche. Predigt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt.

Gentſch ein Sohn dem Bürger und Schmiedemſtr. Laue ein Sohn.
Getrauet: der Bürger und Bäckermſtr. Klaffenbach aus Weißen

fels mit Jgfr. Emilie Auguſte Schäfer von hier der Schuhmachermſtr.
Roſenthal mit Jgfr. Johanne Friederike Lieder von hier der Fabrikarb.
Theod. Litzkendorf mit Emilie Henriette Knofe von hier. Geſtor-
ben: die Ehefrau des Stimmnägelmachers Heſſelbarth, 40 J. 4 M.
alt, in Kindesnöthen der jüngſte Sohn des Bürgers und Kaufmanns
L. Zimmermann, 1 J. 5 M. alt, an der Ruhr.

Altenburg. Geboren: ein außerehel. Sohn eine außerehel.
Tochter dem Tiſchlermſtr. Hoffmann ein Sohn (todtgeb.) Geſtor-
ben: der Arbeitshäusling Rhein 47 J. alt, am Blutſchlage.

Kunſt -Notiz.
Die zehnjährige Pianiſtin Alwine Ohm aus Hanno-

ver wird gegen Ende dieſer Woche hier, unter Mitwirkung
anderer tüchtiger Kunſtkräfte, ein Concert geben. Sie iſt
nach dem Urtheile vieler Sachverſtändiger eine liebliche mu-
ſikaliſche Erſcheinung. Wer ſie kennen lernt, wird ſich für
ſie intereſſiren. Unter Anderem liegt mir eine Beurtheilung
eines Correſpondenten der „Hamburger Jahreszeiten“, Heft
Nr. 35 vom Auguſt 1857, über die Leiſtungen der lieben
Kleinen vor, die ich im Auszuge zur Empfehlung und mit
dem Wunſche hierunter folgen- laſſe, daß die junge Con-
certgeberin in allen hieſigen Kreiſen ein wohlverdientes Jn-
tereſſe finden möge.

Merſeburg, den 27. September 1858.
D. H. Engel.

„Die 9jährige Pianiſtin Alwine Ohm aus Hannover
gab in Braunſchweig im Altſtadt Rathhauſe ein Concert,
daß durch die trefflichen Leiſtungen der Mitwirkenden die
größte Beachtung verdient. Daß wir es hier mit
keinem ſogenannten Wunderkinde zu thun hatten, bewies
ſchon die Wahl der Muſikſtücke. Schon die Erſchei-
nung der Kleinen zeigt, daß man ein unbefangenes, fröh-
liches Kind vor ſich hat, das, ſeiner Sache ſicher, furchtlos
vor das Publikum tritt. Man muß erſtaunen, wenn man
den Anſchlag, die Reinheit mit der jeder Ton in den ſchwie
rigſten Paſſagen zu Gehör kommt, und die Geläufigkeit
beachtet, die das Kind in jeder Pièce zeigt!

Daß aber außer der Ausbildung ein wahres urkräf-
tiges Talent zu bewundern war, erkannte das anweſende
Publikum durch reichlichen Beifall an. Möge die kleine
Künſtlerin überall, wohin ſie ſich jetzt wenden wird, gleiche

Theilnahme und Aufmunterung finden

Der gegenwärtig ſichtbare Komet wird ſich kurz vor
ſeinem Verſchwinden Anfangs October noch 4 Abende in
dem für unſere Erde höchſten Glanze zeigen, nämlich vom
27. bis 30. d. M. Am 27. d. geht der abnehmende Mond
um 7 Uhr, am 28. d. um 75 Uhr auf, macht aber je
eine halbe Stunde ſpäter erſt ſtörenden Einfluß auf das

Geboren: ein außerehel. Sohn dem Stimmnä
gelmacher Heſſelbarth ein Sohn (todtgeb.); dem Cantor und 1. Lehrer

Kometenlicht. Doch am 29. und 30. d. tritt das Mond-
licht ſpät genug auf, um noch die ganze Ausdehnung des
Schweifes bewundern zu können. Die Entfernung des
Kometen am 30. d. iſt 15 Mill. Meilen. Der
blick des höchſten Glanzes iſt früh um 1 Uhr am 1.
October. Die Länge des Schweifes wird ſich am 30. d
etwa 14* am Himmel zeigen.

Dachſteinpappe nach neuerer Zuſammenſetzung

un
Anlegung von Trottoirs c. mit CementFirniß.

(Auszug aus der in Glogau erſcheinenden Neuen Landw. Zeitung VII.)
(Schluß.)

Der Asphalt, welchen wir zu Trottoirs liefern iſt
zum Legen fertig er giebt die ſchönſten, gegen alle Feuch-
tigkeit und Näſſe, wie auch gegen alles Ungeziefer dauer-
haften Fußböden, er iſt abſolut waſſerdicht, ſo daß er we-
der Feuchtigkeit aufnimmt, noch irgend welche durchdringen
läßt. Vorzüglich eignet er ſich zu Fußböden in Brenynereien
und Brauereien, in Küchen, Milch- und Vorathskammern
und Kellern, ferner auf Fluren und Balcons, zu Waſſer-

reſervoirs, Scheunen und Ställen.
Das Legen des Asphalts kann von jedem Maurer
leicht und vollkommen gut ausgeführt werden. Man giebt
ihm entweder, beſonders auf Hausflure, eine 2 dicke Mauer
ſteinunterlage, oder, wenn der Boden nicht befahren wird,
eine Unterlage von Lehm, der nur recht egal und feſt ge
ſtrichen ſein muß, wobei es gut iſt, wenn demſelben etwas
Kalk zugeſetzt wird, und muß er vor dem Legen des Asphalts
trocken ſein. Es wird dann der Asphalt, wie wir ihn lie-
fern, in einem Keſſel oder eiſernen Topfe geſchmolzen und
dann auf den Boden bis dick zwiſchen Richtſcheide
aufgetragen und recht feſt geſtrichen, und damit er ſich
nicht an die Werkzeuge ſetzt und ſich feſtſtreichen läßt, noch
ein wenig trockner Sand aufgeſtreut, der ſich feſt einſtreicht.

Wenn er kalt iſt, kann er ſchon betreten werden.
Der Preis iſt per Ctr. 25, Thlr. womit 30 Fuß

gelegt werden. Dicker als höchſtens braucht er nie
gelegt zu werden, da er ſehr feſt und hart iſt und deshalb große
Tragkraft beſitzt.

Maſchinen-Dichtungscement, per Ctr. 12 Thlr.,
in 1, und A. Ctr. Kiſten.

Wir erfuhren zugleich, daß der Königl. RegierungsBau-
Jnſpector Keiſer die Zuſammenſetzung der Dachpappe
als ganz vorzüglich empfohlen hat. Das vermehrte unſere
Aufmerkſamkeit auf das neue Präparat, und wir nahmen
Gelegenheit, bei einem kleinen Verſuche uns von der Zweck
mäßigkeit zu überzeugen.

Wir erſuchten demnächſt die Fabrikanten um nähere
Auskunft über den Koſtenpunkt, und dieſe waren ſo freund
lich, uns folgende Notiz darüber zu geben.
Die Koſten für die DachſteinpappeBedachung J

ſtellen ſich wie folgt:
1 QRuthe Dachpappe, welche ſo viel

Dachpappe (165 Q)) enthält, daß
damit 1 QRuthe Dachfläche gedeckt

wirdo Ctr. Cementfirniß à 9 Thlr. 2227
1000 Rohrnäge l. e 12Deckerlohn 20Sa. 6 Thlr. 14 Sgr.

Zur Schalung werden bis dicke Schalbretter
genommen, für welche ſich der Preis per QFuß geſäumt
9 Pf., per QRuthe eirca 3 Thlr. 18 Sgr. ſtellt.

Berlin, den 1. Auguſt 1858.
Herm. Stolle Comp.,

Jnvalidenſtraße Nr. 98.

e

ugen-

4 Thlr. 15 Sgr.
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